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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

IMter 'm 7 . Juni d . I . gnädigst geruht , die Postsekretäre
Paul Teucke von Laubenhof , Kreis Königsberg , und
Philipp Bäcker von Coblenz , unter Vorbehalt ihrer
Landesangehörigkeit , zu Oberpostdirektions - Sekretären bei
der Oberpostdirektion Karlsruhe , sowie

den Postsekretär Paul Haase von Cöthen , unter Vor¬
behalt seiner Landesangehörigkeit , zum Oberpostsekretärbei dem Postamt Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 7 . Juni d. I . gnädigst geruht , den Stationskon -
troleur Wilhelm Schneider zum Bahnverwalter in Achern
« nd den StativnSkontroleur Wilhelm Röttinger zum
Bahnverwalter in Osterburken zu ernennen .

Ferner wurde mit Entschließung des Finanzministeriums
vom 10 . Juni d. I . , Nr . 3962 , der StativnSkontroleur
Johann Landwehr von Karlsruhe nach Mannheim versetzt.

WichL -ArnMcher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 12 . Juni .
In Folge der Wahlniederlage der belgischen Liberalen

hat das gesammte Ministerium dem Könige ein Ent -
lassungSgesuch überreicht . Die Hauptursache der Nieder¬
lage , welche die bisher in der Mehrheit befindliche Partei
erleidet , ist in der Uneinigkeit zu suchen, welche in letzter
Zeit zwischen zwei Richtungen der Liberalen herrschte . Die
Liberalen zerfallen nämlich in zwei Fraktionen , in die
„ Doktrinären " oder Gemäßigten und die „Progressisten "
oder Radikalen . Beide haben dasselbe Programm , aber
hinsichtlich der Anwendung besteht die größte Meinungs¬
verschiedenheit . Während die „Progressisten " die sofortigeund unbedingte Verwirklichung desselben verlangten , glaubtendie „Doktrinären " dagegen die Lösung der Fragen ver¬
tagen zu müssen, welche die Existenz des bisherigen Mi¬
nisteriums bedrohen konnten. Beide Fraktionen waren für
«ine Revision des Art . 47 der Verfassung , nach dem das
Wahlrecht für die gesetzgebenden Körper vom Census ab¬
hängig gemacht wird , aber die Gemäßigten wollten diese
Frage noch nicht in Angriff nehmen , weil die Regierungder Ansicht war , daß eine Abänderung jenes Artikels sich
für den Augenblick noch nicht empfiehlt . Die Radikalen
verlangen die Einführung des Kapazitäts - Wahlrechts ,
welches nach dem neuen Wahlgesetze nur für die Provin¬
zial - und Kommunalwahlen besteht, auch bei den Kammcr -
wahlen . Die Regierung und mit ihr die Liberalen ge¬
mäßigter Richtung hielten es dagegen für gerathen , erst die
Folgen dieser neuen Bestimmung auf dem bis jetzt noch
beschränkten Gebiete abzuwarten , bevor sie dieselbe ver¬
allgemeinern wollte . Auch in Bezug auf den öffentlichen
Unterricht , das Heer - und Steuerwesen gehen die Ansichtender „Doktrinären " und „Progressisten " auseinander , inso¬
fern diese auf allen diesen Gebieten Reformen verlangen ,
welche die ersteren im Prinzip billigen , jedoch im Augen¬
blick nicht für dringend erachten . Die Zersplitterung der
liberalen Stimmen hat nun der klerikalen Partei zu einem
glänzenden Sieg verholfen , welchen die letztere um so eher
erringen konnte , als sie vortrefflich organisirt war und
ihre Genossen unter dem Namen » imtionaux - ilickepünckants "
in geschlossenenReihen auf dem Kampfplatz erschienen . Der
Siegespreis wird ein klerikales Kabinet sein, und was das
Land von einem solchen zu erwarten hat , ist leicht voraus¬
zusehen . Alles , was die Liberalen auf dem Gebiet des öffent¬
lichen Unterrichts , in der Provinzial - und Kommunalverwal¬
tung mit Mühe errungen haben , wird natürlich wieder preis¬
gegeben werden . Das Kapazitätcn -Wahlrecht für die Pro¬
vinzial - und Gemcindewahlen wird wieder abgeschafft , die
Provinzial - und Gemeindeverwaltung von der Staats -
kontrole hinsichtlich der Erfüllung ihrer finanziellen Ver¬
bindlichkeiten befreit werden . Das neue Schulgesetz vom
Jahre 1879 wird man selbstverständlich wieder aufheben ,- ie klerikalen „freien " Schulen mit den öffentlichen nicht« ur auf gleiche Stufe stellen , sondern sie so begünstigen ,
daß thatsächlich der Geistlichkeit wieder der gesammte
Bvlksunterricht in die Hände fallen wird . Aber alle diese
Folgen haben die Wähler sich selbst zuzuschreiben .

lieber die Reichstags - Sitzung vom 10 . Juni schreibt
man der „Köln. Ztg ." aus Berlin : Wieder einmal der
Antrag Ackermann ! Mit welchen Empfindungen der
hohe Reichstag diesen zum dritten Mal während der
jetzigen Legislaturperiode erscheinenden Gast begrüßte , zeigtedas leere Haus und das volle Foyer . Aus letzterm Um¬
stande ging so viel hervor , daß Wahlpolitik und Ein -
peitschung das ihrige gethan . In der That bewies die
Abstimmung , daß über den praktisch sehr bedeutungslosen
Vorschlag , wonach die Behörde gewissen besonders muster¬

haften Innungen das Monopol der Lehrlingsausbil¬
dung verleihen darf , nicht weniger als 301 Abge¬
ordnete entschieden. Der Sieg der Ackermann '

schen No¬
velle zu Z 100 e. der Gewerbeordnung wurde dadurch
herbeigeführt , daß verschiedene Freikonservative sich gegen
ihre früheren Abstimmungen anders besonnen hatten und
daß die Polen , welche in frühern Jahren , als sie noch
nicht am Gängelbande der Windthorst 'schen Zentrums¬
politik taumelten , in wirthschaftlichen Fragen mit den
Liberalen stimmten , jetzt in großer Zahl geschlossen fürden Antrag Ackermann eintraten . Ob es möglich seinwird , bei der dritten Lesung ein entgegengesetztes Ergebniß
herbeizuführen , bleibt ungewiß . Der Regierungskommisfär
Geh . Rath Lohmann beschränkte sich darauf , zu erklären ,
daß die Regierung , welche in dem Gesetzentwurf von 1881
den jetzt von Ackermann wieder aufgenommenen Vorschlag
gemacht, bisher eine anderweitige Kundgebung nicht habeverlauten lassen . Die Debatte über den wiederholt mehrals gründlich durchsprochenen Antrag konnte selbstver¬
ständlich kein besonderes Interesse erregen . Bemerkens -
werth war nur die verschiedene Stellung , welche die
klerikalen und konservativen Vorkämpfer des Antrags
zur Frage der Zwangsinnungen einnahmen oder ein¬
zunehmen schienen. Während die Herren Ackermann und
v . Kleist-Retzow sich dagegen verwahrten , auf Zwangs¬
innungen loszusteuern , und in dem Vorschläge ein Mittel
erblicken wollten , das im Handwerkerstande weit verbreitete
Verlangen nach Zwangsinnungen hintanzuhalten , erklärte
Hr . Windthorst klipp und klar , daß sein Ziel die Zwangs¬
innung sei und er durch den vorliegenden Antrag die Er¬
reichung desselben erleichtern wolle . Selbstverständlich kamdie kleine Excellenz, welche für die Zeichen der Zeit sehr
feine Fühlhörner hat , auch wieder auf die HeidelbergerErklärung und seinen Landsmann Miguel zu sprechen .Wenn das Herz voll ist, läuft der Mund über ! Und wer
noch an der Bedeutung und Zeitgemäßheit des neuen
Aufschwungs in der nmionalliberalen Partei gezweifelthätte , kann sich an der unruhigen Vielgeschäftigkeit ihrer
Gegner von rechts und links — auch die Herren Baum¬
bach und Eugen Richter sagten heute wieder ihre Sprüch¬lein her — eines Bessern belehren lassen . Windthorstversuchte aus dem durchgreifenden Erfolge , welchen seinkluger Landsmann Miguel als Bürgermeister in Osnabrückmit den dort begründeten freien Innungen gehabt , zufolgern , daß Miguel für Zwangsinnungen sein müsse.Wenn der Redner sich dabei auf seine eigene Logik berief ,so scheint uns dies ein sehr schwaches Rohr zu sein. Daßder logische Kopf Miguel anders denkt und schließt, glaubenwir versichern zu können ; seine Logik mag l) r . Windt¬
horst selber verantworten . Aber geradezu unerlaubt wares doch , daß er dem Vertreter der nationalliberalen Partei ,Meyer - Jena , der in kurzen Zügen den stets sestgehal -tenen Standpunkt seiner Freunde in dieser Frage ent¬wickelt und den eigennützigen Hintergrund in dem be¬
kämpften Anträge hervorhob , den Vorwurf machte , stattder Ausbildung der Lehrlinge ihre Ausbeutung zu befür¬worten . Weiterhin sprachen noch die Abgg . Lohren ,Majunke und Ruppert für , Retter und Goldschmidt gegenden Antrag .

. Zur Ergänzung des gestrigen Drahtberichtes über die
Sitzung des deutschen Reichstags vom 11 . Juni theilenwir noch mit :

Von dem Antrag Win dth o rst betreffend Aufhebung deSGesetzes über die Verhinderung der unbefugten Ausübung vonKirrbenämtern vom 4 . Mai 1874 ( Exvatiiirungsgesetz ) wird derentscheidende 8 1 in namentlicher Abstimmung mil 2l7 gegen 40Stimmen angenommen . Dafür stimmen die Deutsch - Konserva¬tiven ( außer den Abgg . v . Pmlkamer , 0r . v . Goßler , v . Schö¬ning , Wichmann , Graf zu Dohna Fmckenstein , Eber ! und v . Ver¬lach) , die deulsche Reichspart i (außer den Abgg . Frbr . v . Uaruhe -
Bomst , Vogel , Graf Behr - Behrenhoff und Prinz Carolaib ) , die
Polen , dir Elfäffer , das Zentrum , die deutsch- freisinnige Partei ,die Socialdemokcatm , die siirdcurscks Volkspartei und einige Na -
tisnalliberale . wie die Abgg . Warmuth und Bolza . Dagegenaußer den genannten Ausnahmen die Nationalliberalen . — 8 2und § 3 , wonach das Gesetz mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft treten soll , werden darauf mit großer Majorität ebenfalls
angenommen .

Sodann kommt noch zur Berathurg ein Antrag Ackermann
und Gen . , welcher lautet : „ D . n Reichskanzler zu ersuchen , ein
Gesetz vvrzulegen , durch welches aus dem gesammten Gewerbe¬
stande , unter angemessener Betheiligung der Innungen in den
Bundesstaaten , wo sic noch bestehen , Gewerbekammern
eivgrsührt werden . " Hierzu beantragen die Abgg . vr . Meyer(Jena ) u . Gen . dis Worte : » unter angemessener Betheiligung der
Innungen " zu streichen und ein Gesrtz zu verlange » , durch welches
aus dem gesammten Gewerbestande Gewerbctammern gebildet
werden . Die Abgg . Kayser (Fceiberg ) und v . Bollmar bean¬
tragen , obigem Anträge folgenden Zusatz zu geben : „ den Reichs¬
kanzler weiterhin zu ersuchen , dem Reichstage einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen , wonach auS dem gesammten Arbeiterstand auf
Grurd deS allgemeinen gleichen geheimen und direkte» Wahl¬
rechts Nrbeiterkammeru errichtet werden "

. Abg . v . Kleist -
Retzow empfiehlt den Ackermann 'schen Antrag auf Errichtung
von Gewerbckammern , wobei er auf die Bortheile ähnlicher In¬
stitute für Großindustrie , Handel und Landwirlhschaft hinweist .

Richter ist gegen den Antrag . Die Gewerbetreibenden würde »bei freier Vereinsthätigkeit ihre Interessen besser wahre « , alS
durch amtliche Zwangsorganisatioa . Staatssekretär v . Bo et¬
licher erklärt , die Regierung stehe dem Antrag sympathisch
gegenüber ; die Vorarbeiten in Preuße » betreffs eines bezügliche »
Gesetzentwurfs seien bereits sehr weit gediehen. Ob ihre Aus¬
dehnung auf das Reich möglich sei , das könne man noch nichtübersehen . Ackermann zieht seinen Antrag zurück. Richter(Hagen ) nimmt denselben wieder auf . Das Haus vertagt sich
darauf bisFreitag ; Tagesordnung : Berathuna des Ge¬
setzentwurfs über die Postdampfer - Linien .

Deutschland .* Berlin , 11 . Juni . Der Kaiser empfing heute die
gewöhnlichen Borträge und zahlreiche militärische Mel¬
dungen und ertheilte dann dem General Hobe Pascha so¬wie dem Oberstlieutenant v . Tresckow Audienz , welch
Letzterer sich als Kommandeur des 3 ., dem Großfürsten
Sergius gehörigen Ulanen -Regiments zu des Großfürsten
Vermählung nach Petersburg begibt . Um 1 Uhr hatteder Kaiser eine längere Besprechung mit dem Fürsten Bis¬marck . Die Abreise des Kaisers nach Ems ist nunmehrauf den nächsten Freitag Abends festgesetzt .— Die heute erschienene „Prov . - Korresp ." sagt über
die Berathung des Akliengcsetzes in zweiter Lesung das
Folgende : „ Bei der sorgfältigen Vorberathung , welchedie Vorlage der verbündeten Regierungen durch die be¬
rufenen und sachkundigen Vertreter des Reichstags in der
Kommission gefunden hat , kann von einer Ueberhastung ,vor welcher ein der Reform nicht geneigter Theil der Presse
zu warnen sucht , um so weniger die Rede sein , als der
dem Bundesrath vorgelegte Entwurf schon im Oktober
1883 durch amtliche Veröffentlichung dem Urtheil der Fach¬
kreise zugänglich gemacht wurde und in Folge dessen einer
sehr ergiebigen Erörterung in der Presse , in der Literatur
und in den Acußerungen der Handelskammern unterlegen
hat . Vielmehr dürfte , falls die Geschäftslage des Reichs¬
tags dem Nedebedürfnisse gewisser bisher nicht zum Worte
gekommener Abgeordneter Schranken auferlegen sollte, hierinein geringeres Nebel erblickt werden , als in einer Verta¬
gung des wichtigen und als dringlich erkannten Reform¬werks auf eine ungewisse Zukunft . "— Die zwölfte Kommission des Reichstags zur Bera -
thüng der Anträge auf Abänderung der Strafprozeß -
Ordnung trat heute Vormittag in die Berathung des
Antrags der Abgg . Munckel und Lenzmann auf Wieder¬
einführung der Berufungsinstanz ein . Die verbündeten
Regierungen waren durch den Staatssekretär v . Schellingund Geh . Rath v . Lenthe vertreten . Herr v . Schellingerklärte , daß die verbündeten Regierungen der Frage kei¬
neswegs völlig ablehnend gegenüberstehen. Falls durch
Entscheidung des Reichstags das Verlangen der Nation
nach Wiedereinführung der Berufung festgestellt wäre , würdeder preußische Justizminister der Frage seine volle Auf¬merksamkeit zuwenden . Die Kommission beschloß darauf
zunächst die Vorfrage zu erörtern , ob die Wiedereinführungder Berufung überhaupt wünschenswerth sei. Die Abgg .
Reichensperger , Lrnzmann und Munckel betonten nachdrück¬lich die unbedingte Nothwendigkeit der Wiedereinführungder Berufung , während die Abgg . Schröder (Friedberg )und Klotz zwar die Mangelhaftigkeit des jetzigen Kriminal¬
prozesses anerkannten , aber die Abhilfe bei der ersten In¬stanz eintreten lassen wollten . An Stelle des wegen Er¬
krankung aus der Kommission geschiedenen Abg . Or . von
Schwarze wurde dem Abg . Schröder (Friedberg ) die Be¬
richterstattung über den Antrag Phillips - Lenz nann auf
Entschädigung unschuldig Verurtheilter übertragen . — Inder Kommission für das Unfallversicherungs - Gesetzwurde heute der Bericht des Abg. v . Hertling genehmigt .Der Druck der Vorlage soll so beschleunigt werden , daßsie noch heute zur Vertheilung gelangen kann , um am
Samstag auf die Tagesordnung des Plenums gesetzt zuwerden . — Die Reichstags Kommission für das Aktien¬
gesetz hat heute die zweite Lesung der Vorlage beendigt .Die wesentlichen Abänderungsbeschlüsse gegenüber der Fas¬sung der ersten Lesung sind folgende : für die Ansprücheaus Regreß gegen Vorstand oder Aufsichtsrath ist fünfjäh¬rige Verjährung vorgeschrieben. Der Antheil , mit welchemdie persönlich haftenden Gesellschafter bei Kommanditgesell¬schaften betheiligt sein müssen, ist für den Betrag , der dreiMillionen Mark übersteigt , von auf */so herabgesetzt .Hinsichtlich einiger unwesentlichen Punkte ist eine dritte
Lesung Vorbehalten , welche am Freitag stattfinden soll.

Darmstadt , 11 . Juni . Der Landesausschuß der hessi¬schen Fortschrittspartei hat beschlossen, daß am Sonn¬
tag den 29 . Juni , Nachmittags , eine allgemeine Versamm¬lung der naiionalliberalen Partei Hessens im hiesigenSaalbau abgehalten werde . Es ist zu erwarten , daß dieseVersammlung eine höchst zahlreich besuchte werden wird .Auch in Hessen hat die nativnalliberale Sache den bestenAufschwung genommen und diese Bewegung wird sich na¬turgemäß weiter verbreiten .

Dürkheim , 10 . Juni . Der Verbandstag pfälzischer
Kreditgenossenschaften war von 24 Vereinen beschickt .



Der Bericht des Verbandsdirektors stellt eine Zunahme
des Genossenschaftswesens fest. Der Vertreter der Anwalt¬

schaft, Parisius , beziffert die Denkmalskosten für Schulze -

Delitzsch auf ungefähr 140,000 M ., wovon 60,000 M .
aufgebracht seien . Der nächste Verbandstag wird in
Edenkoben abgehalten , vr . Knecht wurde wiederum

zum Verbandsdirektor , zum Stellvertreter wieder Regie¬
rungsassessor Konrad gewählt . Als Abgeordnete zum
Vereinstage in Weimar wurden außer vr . Knecht und

Hauck von Dürkheim , Bender von Zweibrücken und Le-

vinger von Speier bestimmt . Ferner wurde die freiwillige

Vereinigung behufs Revision der einzelnen Genossenschaften
durch emen technischen Revisor beschlossen und hierzu die

grundlegenden Bestimmungen gutgeheißen . Die Einführung
des Checkverkehrs bei den Genossenschaften ist nur Vereinen
mit bankmäßigen Formen zu empfehlen . Zur Förderung
des Genossenschaftswesens insbesondere auf dem Lande
wurde ein Geldbeitrag bewilligt . Die Genossenschaftsbank
Frankfurt war durch Direktor Meißner vertreten .

§§ Straßburg , 7 . Juni . Wir leben hier seit einigen
Tagen inmitten heftiger Zeitungsfehden . Für die¬

jenigen , welche ab und zu einen Blick in Straßburger
Zeitungen thun , aber nicht in der Lage sind , sich durch
die ellenlangen Repliken und Dupliken hindurchzuwinden ,
sei das thatsächliche Substrat des Streites hier kurz an¬

gedeutet . Es galt an Stelle des verstorbenen Inspektors
Riff für die Inspektion St . Wilhelm Augsburger Kon¬

fession einen neuen geistlichen Inspektor zu erwählen . Das

Wahlrecht steht den Pfarrern der Inspektion in der Weise
zu , daß sie der Regierung eine Liste von drei Kandidaten

vorzulegen haben ; die Regierung ernennt dann ihrerseits
einen von den drei Vorgeschlagenen für die Stelle . Es

ist dies Verhältniß wohl nie so aufgefaßt worden , daß
für die Regierung irgend eine Pflicht , sei es auch nur
eine moralische , existirte , stets den an erster Stelle Vor¬

geschlagenen zu ernennen , denn damit wäre ja das ganze
Ernennungsrecht ein leerer Schein . In der That hat
denn auch die Regierung beispielsweise bei einer Ernen¬

nung im Jahre 1874 von ihrem Recht der Auswahl Ge¬

brauch gemacht und nicht den an erster Stelle vorge -

geschlagenen orthodoxen Kandidaten (Pfarrer Fischer ) ,
sondern den an zweiter Stelle genannten liberalen Pfarrer
Bastian für die damals in Frage stehende Stelle erwählt .
Bei der heute so viel ventilirten Ernennung des neuen

Inspektors für die Inspektion St . Wilhelm standen sich
nicht orthodoxe und liberale Kandidaten gegenüber . Beide ,
der an der ersten Stelle vorgeschlagene Pfarrer Engel¬
mann , wie der an zweiter Stelle vorgeschlagene Pfarrer
Weltz, gehören der liberalen Richtung an . Die Regierung
hat den zweiten , Pfarrer Weltz, zum geistlichen Inspektor
für St . Wilhelm ernannt . Da irgend ein Recht damit
rn keiner Weise verletzt ist , so ist das Geschrei , welches
„von einer gewissen Seite " erhoben wurde , absolut un¬

verständlich . Zumal die Grünoe , welche Pfarrer Weltz
als die geeignetere Persönlichkeit erscheinen lassen , niemand ,
der den Verhältnissen näher steht, verborgen sein können.
Der refusirte Pfarrer Engelmann ist der Hauptführer der
radikalen Nuance unter unfern liberalen Pfarrern ; er ist
als ein ausgesprochener Parteimann unzweifelhaft nicht
dazu prädestinirt , im Sinne des Friedens innerhalb der

Inspektion zu wirken , mit wie hervorragenden Eigen¬
schaften er auch sonst ausgestattet sein mag . Im Gegen¬
satz dazu ist Pfarrer Weltz ein durchaus ruhiger , ge¬
mäßigter Mann . Dazu kommt dann weiter , daß gerade
der radikale Flügel unserer liberalen Theologen keine

Neigung verspüren läßt , sich seiner französischen Velleitäten

zu entwöhnen , — und schon diese eine Beobachtung sollte
wenigstens für eine deutsche Zeitung Ausschlag gebend sein
in Bezug auf die Haltung , welche sie in der obigen An¬

gelegenheit einzunehmen hat .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 11 . Juni . Der . Gerichtshof brachte durch Ver¬

gleichungen am Buch und den Fragmenten der herausge¬
rissenen Blätter heraus , daß Stellmacher 300 Francs
am 6 . Januar bei Eifert umwechselte . — Die Gemeinden

Tasz , Dunavecse und Gödöllö ersuchten in Pest dringend
um Militär , da eine verdächtige Bewegung gegen die

Herren und die Juden sich zeige. Infanterie und Kaval¬
lerie ist dahin geschickt , ebenso in viele Orte des Eisen¬
burger , Znlner und Somogyer Komitats . Man befürchtet
für Freitag , den Hauptwahltag , blutige Zusammenstöße .
— Der ehemalige Generaladjutant , Graf Grünne erlitt

gestern einen Schlaganfall mit Lähmung der linken Körper -

Hälfte , sein Zustand flößt bei dem hohen Alter Be -

sorgniß ein.

Agram , 11 . Juni . Im kroatischen Landtage erklärte
der Abgeordnete Starcevic , die Gerüchte über eine von

ihm geleistete Abbitte beruhten auf Erfindung ; er habe
niemand etwas abzubitten , da er nur die Wahrheit gesagt
habe . Der Präsident entzog ihm schließlich das Wort .

Italien .
Rom , 12 . Juni . In der Beantwortung der Inter¬

pellation Camporeale führte Mancini aus , Italien
habe bezüglich Maroccos neben andern positiven ein nega¬
tives , besonders wichtiges Interesse , nämlich das , die

Bildung eines ausgedehnten afrikanischen Reiches zu ver¬

hindern , welches das Gleichgewicht der Kräfte am Mittel¬
meer zerstören und die territoriale Sicherheit Italiens ge¬
fährden würde . Italien habe wegen der Haltung des

französischen Botschafters am Hofe von Marocco , Herrn
Ordega , den Kabinetten von Madrid , London und Berlin
Mittheilungen gemacht und zugleich freundschaftliche, aber
eindringliche Schritte in Paris gethan und um Bekanntgabe
der Absichten Frankreichs ersucht . Das französische Kabinet
habe Italien , England und Spanien die bündigsten Ver¬
sicherungen gegeben, daß der territoriale , sowie der politische
Status guo Maroccos nicht geändert werde ; außerdem

habe es befriedigende Erklärungen über das Verfahren
Ordega 's in Aussicht gestellt . Irgend ein Mangel an
internationaler Rücksicht sei nicht anzunehmen , auch wäre
die Regierung einer großen und edlen Nation nicht fähig ,
solch ' eine Sprache zu führen , um die Wachsamkeit anderer
Mächte einzuschläfern . Wegen des vertraulichen Charakters
des Meinungsaustausches mit anderen Mächten könne er
darüber in der Kammer nicht sprechen . Er hoffe , die
Kammer werde die Ueberzeugung gewinnen , daß die Be¬

strebungen der Regierung bezweckten, nach dem Maße
der Kräfte Italiens drohende und ruhestörende Neuerungen
des benachbarten Mittelmeerstaates zu verhindern .

Genua , 12 . Juni . Heute Nacht explodirten zwei Dy¬
namitpatronen vor der Empfängnißkirche , eine dritte
neben der Kathedrale von San Lorenzo . Der verursachte
Schaden ist unbedeutend ; auch ist kein Menschenverlust zu
beklagen .

Krankreich.
Pari », 11 . Juni . Der Marineminister hat dem General

Millot Befehl ertheilt , drei Bataillone Infanterie , welche
ein Marschregiment bilden , und eine Batterie nach Frank¬
reich zurückzuschicken . — Die Kammerverhandlungen
über das RekrutirungSgesetz werden voraussichtlich
noch die Sitzungen der ganzen nächsten Woche in Anspruch
nehmen und die über die Verfassungsrevision nicht
vor dem 25 . d. beginnen . — Der obere Rath der schönen
Künste hat heute die Preise für den „ Salon " und die

Reisestipendien von je 2000 Francs vertheilt . Leroy
erhielt den Salonpreis für die Nummern 1521 und 1522 .
Reisestipendien erhielten : die Maler Brouillet , Dinet ,
Georges Claude und Suraud , der Bildhauer Steiner
und der Architekt Maillard . Der „Salon " wird am
20 . d . geschlossen .

Belgien .
Brüssel , 12 . Juni . (Tel .) Gestern Abend zogen Volks -

maffen unter Singen und Schreien durch die Hauptstraßen ,
wobei wiederholt Schlägereien stattfanden . In einer

katholischen Buchhandlung zerschlug der Volkshaufe die

Fensterscheiben , riß die Fensterladen herunter und drang
in das Haus ein , wo verschiedene Gegenstände demolirt
wurden . Es erfolgten fünf Verhaftungen ; die gerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet .

Großbritannien .
Laudon , 10 . Juni . Eine fieberhaft aufgeregte Woche

steht uns bevor , voll widerstreitender Gerüchte und

Befürchtungen . Die Vielkontrole am Nil mit dem Acht-
Millionen - Darlehen und der Absendung eines türkischen
Heeres nach dem Sudan lagern wie ein Alpdruck auf allen
Gemüthern ; selbst die Anhänger der nackten Schmortheorie ,
wie Labouchöre und Morley , vermögen der Gesamtkontrole
keinen Geschmack abzugewinnen , sintemal sie durch das
Geschenk von 8 Millionen Pfund versalzen ist . Die mini¬
steriellen Provinzblätter sind in Verzweiflung ; die „Daily
News " aber hilft sich mit Ableugnungen , ohne damit aber
den eigentlichen Kern der Enthüllungen aus der Welt zu
schaffen. Sie behauptet , daß in den Abmachungen von
keinem Geldmanöver die Rede sei. Aber wer verbürgt
dem Publikum , daß der Vorschuß von 8 Millionen Pfund
nicht neben den Abmachungen als ein besonderer Finanz¬
streich des Kabinets herläuft ! Das radikale Blatt sagt
ferner , daß der neue internationale Rechnungshof sich nur
mit einem Rechnungsverhör beschäftigen solle. Natürlich ,
aber er wird sich , der Absicht der französischen Erfinder
gemäß , bald zu einem Verwaltungsorgan umgestalten ; denn
die Verwaltungsfrage liegt der Finanzfrage zu Grunde .
Der einzige Trost , den englische Chauvinisten aus der

gestrigen Erklärung Gladstones schöpfen können , ist der ,
daß das Parlament selbst über Annahme und Nichtan¬
nahme der Abmachungen endgiltig entscheiden solle. Es
wird angenommen , daß die Verhandlungen mit Frankreich
abgeschlossen seien , um denen mit den übrigen Mächten
Platz zu machen . Das Kabinet ist offenbar der Meinung ,
daß letztere in Bezug auf die englisch-französische Ueber -

einkunft dem früher » Ausspruche Bismarcks beipflichten ,
daß das , was diesen als den meist interessirten Mächten
genehm sei , auch ihnen genehm sein könne. Sollte sich
diese Auffassung bewahrheiten , so würde die Regierung
vielleicht schon nächsten Montag in der Lage sein , dem

Unterhause das Abkommen mitsammt dem darauf bezüglichen
schriftlichen Depeschenwechsel vorzulegen . Als Hauptköder
für das Unterhaus soll die ausschlaggebende Stimme gel¬
ten , welche dem englischen Vorsitzenden des internationalen
Rechnungshofes zusteht . Daneben wird Gladstone mit
allen Hilfsmitteln seiner Beredsamkeit auseinandersetzen ,
daß der Rechnungshof mit der Verwaltung nichts zu thun
habe ; daß letztere nur dadurch freiere Hand erhalte , um
den Khediv auf seine eigenen Füße zu stellen und den

beabsichtigten Rückzug der englischen Besatzung im Januar
1888 zu ermöglichen . Bei der Erörterung der Abmachungen
dürfte auch die allgemeinere Bezugnahme auf die euro¬

päische Politik kaum zu vermeiden sein.
— Der UnterstaatSsekcetär deS Auswärtigen , Lord Fitzmau -

rice , theilte im Unterhause mit , Kitchener melde unterm

10 . d . M . das Gerücht , Berber sei vor 9 Tagen überfallen und

fast die ga » ze Garnison niedergemetzelt worden . Eaerton glaube

die Nachricht nicht , da der Bote Berber am 3 d . M . verlassen habe ,

also spätere Nachrichten bringe . Am 9 . d . sei derselbe in Suakin

eingetroffen mit dem Bericht , er habe Hussein gesehen . Die

Dampfer ginge » bis unterhalb Berber » , der Bote bi » Khartum .

Die Straße westlich des Nils fei ziemlich sicher . Die Lebens¬

mittel in Berber seien billig . Es herrsche keine besondere Gefahr

daselbst . Bon einem Angriff auf Wadyhalfa hat der UnterstaatS -

sekretiir keine Nachricht .
Serbien .

Risch , 12 . Juni . Der diplomatische Agent Simio ist
aus Sofia hier eingetroffen .

Nordamerika .
New - Bork , 9 . Juni . Mit Ausnahme der „Tribüne "

sprechen sich die republikanischen Blätter gegen die Ernen¬
nung Blaine ' s zum Präsidentschaftskandidaten aus .
„New -Aork Times " hält die Niederlage der Republikaner
bei der Präsidentenwahl für wahrscheinlich . — Tilden
lehnte die ihm von den Demokraten angebotene Präsident¬
schaftskandidatur aus materiellen Gründen ab , welche ihm
eine angemessene Erfüllung der mit dem Präsidentschafts -
Posten verbundenen Pflichten nicht ermöglichten .

— Der von der republikanischen Nationalkonvention z« Chicago
als Präsidentschaftskandidat ausgestellte James G . Alaine ist
nach dem , B . T .

" eia Berufspolitiker und hält schoa seit laugeuz
sein Augenmerk auf die höchste , dem amerikanischen Politiker er¬
reichbare Stufe , den Präsidentenstuhl der Republik , gerichtet .
Schon wegen dieser Aspiration ist er von der besseren amerikani¬
schen Presse und noch mehr von den unabhängigen Wählern mit
scheelen Augen angesehen worden , denn in der Union wünscht
man , daß daS Amt den Mann , nicht dieser das Amt suchen sol ^
Aus letzterem Grunde ist auch Blaine vor 8 und wieder vor 4
Jahren von den republikanischen Konventionen mit seinen Be¬
werbungen um die Präsidentschaftsnomination zurückgewiese »
worden . Keiner wird über Blaine 's Nomination mehr erfreut
sein , als die demokratische Partei , denn die Republikaner hätte »
kaum einen Kandidaten allsstellen können , in dessen politischer
und Parlamentarischer Vergangenheit sich so viele dunkle Punkte
ausstnden lassen , wie die » bei der öffentlichen Laufbahn Blainr 'S
der Fall war . Blaine 's Name wurde in den letzten zehn Jahre »
häufig mit Gesitzgebungsmaßregeln in Verbindung gebracht , die
im Kongreß , dem er schon seit zwanzig Jahren angehört , zu
einer öffentlichen Untersuchung Anlaß gaben . Er wurde nicht
allein von seinen politischen Gegnern . sondern auch von Mit¬
gliedern seiner eigenen Partei beschuldigt , im Solde mehrerer
großer Eisenbahn - Kompagnien zu stehen und seine Stellung ,
sowie seinen Einfluß zu Gunsten dieser Gesellschaften geltend ge¬
macht zu haben . Blaine wurde geboren am 31 . Januar 1830 i»
Pennsylvanien , besuchte daS „ Washington College " und siedelte
nach Maine über , wo er zuerst als Publizist in die Oeffentlichkeit
trat . Nachdem er vier Jahre der Staatsgesetzgebung von Maine
angehört , wurde er 1862 in daS Repräsentantenhaus der Ber¬
einigten Staaten gewählt . Im 41 . Kongreß war er Sprecher
(Vorsitzender ) dieser Körperschaft und vertauschte später seine »
Posten als Repräsentant mit dem eines Vereinigten - Staaten -

Senators . Garfield ernannte ihn zum Staatsminister des Aeußern »
und in dieser Eigenschaft hat er zur Zeit des Krieges zwischen
Peru und Chile eine Rolle gespielt , die von nichts weniger als
von großem diplomatischen Talent Zeugniß ablegte , und wegen
deren er von dem ruhig denkenden Thril der amerikanischen Be¬
völkerung stark kritisirt wurde . Blaine wollte nämlich damals
den beiden kriegführenden Parteien die Vermittlung der Unioa
nölhigenfalls mit Gewalt aufdrängen . Vor kurzem hat er eine
Geschichte seiner 20jährigen Thät 'gkeit im Kongreß unter dem
Titel Isars ok conxrss, " herallsgegeben , wahrscheinlich
um dadurch seine Chancen für die Präsidentschaftsnomination z»
verbessern . — Der für den Vicepräsidentschafts -Posten nominirte
Logan stammt aus Illinois , war während des Bürgerkrieges
General der UaionSarmee und gehört seit längerer Zeit dem
Vereinigten Staaten - Kongreß an . Er ist , wie Blaine . Politiker
von Beruf , hat indessen nicht das Talent des Letzteren und gilt
sogar als ein Mann von sehr dürftiger Bildung . Die Nomi¬
nationen in Chicago beweisen , daß die berufsmäßigen Politiker ,
der öffentlichen Meinung zum Trotz und ohne Rücksicht auf die

unabhängigen Elemente , ihren Willen durchgesetzt haben .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 12 . Juni .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimerath Ellstätter ent¬

gegen und danach empfingen die Großherzoglichen Herr¬
schaften den Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬
herzogs und der Großherzogin von Mecklenburg - Schwerin ,
welche dann mit den Höchsten Herrschaften an einer zu Ehren
des Geburtstags Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Ludwig Wilhelm bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem

Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm stattgehabten Familientafel theilnahmen .

Nachmittags halb 3 Uhr kehrten die Großherzoglich
Mecklenburgischen Herrschaften nach Baden - Baden zurück.

Um 3 Uhr besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin mit dem Prinzen Ludwig
Wilhelm die gottesdienstliche Festaufführung des evangelische »
Kirchengesangvereins für Baden in der hiesigen Stadt¬
kirche.

Später nahm der Großherzog den Vortrag des Präsi¬
denten Regenauer entgegen .

* (Pro viforinm auf d e m B a h n h o f e .) In der Nacht

vom 14 . auf 15 . d . M - werden die Personen - , Gepäck - und

Expreßgut - rc. rc. Expedition , sowie die Wartesäle und Restau¬

rationen vom hiesigen Hauptbahnhof in das am nordwestliche »

Ende deS Bahnhofes errichtete Provisorium verlegt werden und

wird der Dienst daselbst am 15 . d . M . nach Mitternacht beginne » .

* (Badischer Hauptverein der Gustav Adolf -

Stiftung .) Die diesjiihrige 39 . Jahresversammlung wird

am Dienstag und Mittwoch , 8 . und 9 . Jnli in Müllheim abge »

halte » . Die Vorberathung der von den Zweig - und OrtSverei -

neu erwählten , mit schriftliche » Vollmachten versehenen Abgeord¬
neten derselben findet am 8 . Abends 6 Uhr im Rathhause statt -

Am 9 . beginnt der Gottesdienst um ffrlO Uhr , an welchen sich

sodann die Hauptverhandluog der Verein - Vertreter auschließt .

Eine recht zahlreiche Betheiligung an dem Feste ist erwünscht ,
daher wollen sich die einzelnen Vereine , wo immer möglich , durch

eigene Abgeordnete und nicht nur durch Stimmenübertragung

vertreten lassen . Von den VerhandlungSgegeoständr » , welche

die Generalversammlung der Vereinsvertreter beschäftigen werde » ,
werden hervorgehoben : Unterstützungsplan deS Vorstände - , der

laut Beschluß von 1880 in der Vorversammlung endgiltig fest »» -

stellen ist , so daß alle Anträge und Abänderungsvorschläge i»

Bezug auf denselben in dieser vorzubringen sind . Dabei wirb

jedoch bemerkt , daß hiermit Anträge auf Unterstützung solcher

Gemeinden , die erstmals die VereinShilfe begehren , nicht verstan¬

den sind . Solche Gesuche sind spätesten - 14 Tage vor dem

JahreSfeste unter eingehender Darlegung der Verhältnisse auzn -

melden . Etwaige Anträge der Zweigvereine . Regelung der Ber »

theilung der Druckschriften de- Verein - . Diejenigen Festtheil -

nehmer » welche freie Wohnung wünschen und am Festessen sich

zu betheilige » gedenken , wollen sich bis längstens den 2 . Juli a»

Hm . Stadlpfarrer Sievert in Müllheim wenden .



ck. (D er Verband südwestdeutscher Stenogra¬
phen . System Babelsberger ) , dessen Vorort für dieses
Jahr der Verein Karlsruhe ist, hält seine elfte Wanderversamm -
lung am nächsten Sonntage in Neustadt a d . H . ab . Sie beginnt
Vormittags 10' , Uhr im Konzertsaale deS SaalbaueS mit fol¬
gender Tagesordnung : Berathung folgender Anträge : s . Es wird
her Vorort pro 1884/85 ermächtigt , gemäß Z 5 der BundeSsatzuo -
ge» die ihm nach Lage der Sache gebotenen Maßnahmen zu
treffen , damit der Verband beim diesjährigen Steoographentage
mit allen ihm nach §8 6 und 7 der Buadessatzungen zukommenden
Stimmen vertreten ist. Referent : IoueS , Karlsruhe , d . Den
vom Verein Ludwigshafen gewählten Vertreter zum nächsten deut¬
schen Stenographentag in Berlin gleichzeitig zum Vertreter deS
VerbandcS südwestdeutscher Stenographen zu designiren unter Par -
tizipirung an den entstehenden Kosten nach näher festzusetzendem
Modus « >d nach Borausbedeckung eines Theiles derselben durch
den antragstellenden Verein . Referent : Steinbauer , Lud -
« igshafen . o. Zur Enifaltung einer regelmäßigen und regen Pro¬
paganda wird ein Ausschuß für propagandistische Zwecke in 's
Leben gerufen , welcher auS neun auf jeder Wanderversammluug
zu wählenden Mitgliedern deS Verbandes zu bestehen hat . Der
Ausschuß wählt auS seiner Milte einen Vorsitzende » und zwei
ständige Referenten und sind die weiteren Einrichtungen durch
eine vom Ausschuß selbst festzusetzende Geschäftsordnung zu re¬
geln . Referent : Schwinn , Ludwigshafen , ä . Die Beiträge
der Verbandsvereine für das VerbandSjahr 1884 85 auf 20 Pf .
pro Mitglied festzusetzen. Referent : JoneS , Karlsruhe . Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des bisherigen Vereinsorgans
pro 1884/85 . Wahl deS Vororts pro 1884 85 . Wahl deS Ortes
der nächsten Wanderversammluug . Bortrag des Herrn Heinrich
Steinbauer über ein stenographisches Thema .

* (Di e B ilse 'sche Kap elle ) aus Berlin , die durch ihre
Konzerttouren in ganz Deutschland rühmlich bekannt geworden
ist . wird hier am 29 . und 30 . Juni im Stadtgarten zwei Konzerte
veranstalten , über die demnächst Inserate das Weitere melden
werden . Ucker die Solisten der Kapelle wird uns berichtet : An
der Spitze des Künstlerensembles steht Tivadar Nachöz ,rin vielfach rühmlich genannter Violinvirtuose . Bei den großen
Reiseanstrengungen spielt Nachöz im Orchester gar nicht mit , son¬
dern tritt allabendlich nur mit einem größeren Konzert vor das
Publikum . Der erste Konzertmeister ist John Smit , eia aus
der bewährten belgischen Schule hervorgegangener Künstler ; auch
ihm fallen abwechselnd mit Nachsz die solistischen Vorträge der
Konzerte zu . Cornelis Li « geoiS , der Solocellist der
Kapelle , erhielt am Konservatorium zu Brüssel den ersten Preis .
Ein Meister seines Instrumentes ist der Soloflötist Charles
Mole . Einen großen Effekt erzielt HugoTürpe , der Cornet »
ä Pistonvirtvvse , mit dem Kunstgriff der Sordine ; der Ton des
Instrumentes erklingt wie aus der Ferne , und doch sehen wir den
Künstler vor uns stehen. Fräulein Elise Jansen , Harfeni¬
stin, vervollständigt das Ensemble , dem sich noch ein Klarimtt -
virtuose , ein Waldhormst , eia Solo - Csntrabassist anschließt .

Ettlingen » 9 . Juni . (Verbands tag .) Am « , und 7 - d . M .
fand hier der 16 . Verbandstag der unterbadischen Kreditgenossen¬
schaften unter dem Vorsitze deS VerbandsdirektorS Finkh aus
Karlsruhe statt . Die Anwaltschaft war durch den Reichstags -
Abgeordneten Parisius aus Berlin und die deutsche Genoffen -
schäftsbank durch Bankdirektor Meißner aus Frankfurt ver¬
treten . Der Vorsitzende erstattete Bericht über die Thätigkeit des
Genofsenschaftsverbandes im Jahre 1883 . Es gehören demselben
37 Vereine mit 24,358 Mitgliedern an . Die Summe sämmtlicher
Vorschüsse betrug 28,669 .415 M . und die Gesammtausgabenwaren 123,317,360 M . Der Reingewinn stellte sich auf 405,178
Mark . An Dividenden wurden vertheilt bezw. aut geschrieben
309,580 M . Der Reservefond ist auf 1,000,000 M angewachsen .
Der Stand des Verbandvereines wird als ein durchaus günstiger
bezeichnet. Es wird empfohlen , für gegebene Darleihen keinen
zu hohen Zinsfuß , aber auch keine zu hohen Dividenden zu be¬
rechnen . Wegen der geplanten Besteuerung der Genossenschaften
ist der Anwalt der Ansicht , daß eine solche nicht ganz ungerecht
sei ; aber wenn dieselbe eingeführt werde , dann solle man wenig¬
stens Nichtmitgliedern kein Geld mehr geben . Der Entwurf über
die Reichs - Stempelsteuer wurde in seiner jetzigen Fassung als eine
schwere Schädigung aller Geschäftsthätigkeit betrachtet und darum
eine diesbezügliche Resolution angenommen , die auch dem Großh .Ministerium unterbreitet « erden soll . Um der Landwirthschaft
aufzuhelfen » solle man den Landwirthen so viel als möglich Per¬
sonalkredit zuerkennen und dadurch dieselben ermuthigen , den Vor -
schußvrrcinen mehr beizutreten . Es wurden die einzelnen Ver¬
treter zum Bericht über ihre Vereine und zu etwaigen Anfragen
aufgefordert . Viele derselben konnten konstatiren , daß sie über¬
flüssiges Geld in der Kaffe haben . Bei den meisten Vereinen
wmde der Zinsfuß auf durchschnittlich 5—5' / , Proz . herabgesetzt
und dementsprechend auch geringere Dividenden gut geschrieben .
Im Allgemeinen sprach man sich sehr befriedigt über den normalen
Geschäftsgang auS . Schließlich wurden die Vertreter von 6 Ver¬
einen für den allgemeinen Verbandstag in Weimar ernannt und
der seitherige VerbandSdirektor als solcher wieder erwählt . Der
nächste Verbandstag soll in Sinsheim stattfinden .* (Die neue 4proz . Stadtallleihe ) , mit welcher die4' /.proz . Schuld getilgt werden soll , ist von der RheinischenKreditbank und W . H . Ladenburg Söhne in Mannheim zu 99,90
übernommen .

Durlach , 11 . Juni . (Reff 4 .) Gestern früh starb Hr . Pro -
«hmnasialdirektor Landolin Neffim Alter von 49 Jahren . Der
Verstorbene war von 1864 bis 1877 in Heidelberg alS Professoram Gymnasium thätig . Seit 1877 hatte er die Leitung des
hiesigen Progymnasiums übernommen , welches an ihm einen
väterlichen Leiter und eineu in seinem Lehrerberuf eben so ge¬
schickte» als sachkundigen und gewissenhaften Maun verliert .* Pforzheim , 11 . Juni . (Handelskammer .) In der
Sitzung der Handelskammer vom 3 . Juni erfolgte die Berathung
des Gesetzentwurfes , die Abänderung des ReichS -Stempelgcsetzes
betr . . über welchen Großh . Ministerium des Juoern unter '«24. Mai d . I . gutachtliche Aeußerung einverlaugt bat und wurde
beschlossen , Großh , Ministerium deS Innern zu ersuche» , iu Er¬
wägung , daß durch den neuen Gesetzentwurf Handel und In¬
dustrie in hohem Grade empfindlich bedroht werden , Hochdaffelbe
wolle seinen Vertreter im Bundesrath anweise » , für Ablehnung
des Gesetzentwurfs zu stimmen . Ferner soll an de« blechenden
Ausschuß deS deutschen HandelStage » in Berlin eine Zuschnft
berichtet werden deS Inhaltes , daß die Handelskammer Pforzhnm
dem Anträge der Handelskammer Mainz auf Êinberufung einer
»ußerordrntliche » Zusammenkunft de» Deutschen HandelStagS .
«m gegen das dem deutschen Handel »- und Judustnestand ange -
svunene GesetzeSaovum Protest zu erheben . zustimme und den -
stlbe» ausdrücklich unterstütze . Vom Großh . Mmrstermm deS
Innern ist mit Erlaß vom 30. Mai d. I . die Aufforderung er-
uaugen . sich über den GesrtzeSentwmf . die Abänderung deS Zoll¬
tarifs betr . zu äußer » . DaS soll m der Weise geschehe» , daß

von den Interessenten deS hiesigen Bezirks Einwendungen gegendie Tarifabänderung nicht gemacht sind, die Handelskammer eS je¬doch im Allgemeinen der Erwägung der Regierung anheim gebenmüsse, ob cs sich nicht empfehle , dem Tarif von 1879 eine längereProbezeit zu gewähren , alS dieS bis jetzt hat geschehen können .An den Vorort Mannheim soll in Betreff deS Gesetzentwurfsüber die Subvrntioniruug direkter Dawpfcrlinien nach Ostassenund Australien berichtet werden , daß die hiesige Handelskammereinstimmige Befürwortung der Handelskammern Badens für die¬ses Gesetz vorauSsetzi und ihrerseits sich ausdrücklich im Voran -mit allen Schritten einverstanden erkläre , welche der Vorort zurFörderung dieser Angelegenheit für angezeigt halten sollte . So¬bald der Gesetzentwurf angenommen sein wird , soll daS RcichS -Postamt ersucht werden . auf eine regelmäßigere und schnellereBeförderung der italienischen Post hinzuwirken .
, Heidelberg , 11 . Juni . (DaS Adreßbuch der hiesigenUniversitäl ) für daS Sommer -Halbjihr 1884 ist erschienen.Nach demselben beträgt die Gesammtzahl der Studirenden S68,wozu noch 21 Personen reiferen AlterS kommen , so daß im Ganzen989 Hörer die Vorlesungen besuchen. Auf die Fakultäten vertheilensich die Zuhörer wie folgt : in der theologischen Fakultät sind 63. inder juristischen 316 , in der medizinischen 267 und in der philosophi¬schen 322 eingeschrieben . Von den neu angekommeuen Studiren¬den sind inskubirt in der theologischen Fakultät 37, in der juristi¬schen 192 , in der medizinischen 128 und in der philosophischen130 . Die Gesammtzahl der Badener beträgt 239 , wovon 20 dertheologischen . 58 der juristischen , 51 der medizinischen , 104 derphilosophischen Fakultät angehören und 6 zu den Personen reiferenAlterS zählen ; von Nichtbadenern sind 43 Theologen , 258 Ju¬risten . 216 Mediziner und 218 Hörer der philosophischen Fakultätund 15 Personen reiferen Alters ; von den neu angekommeuenStudirenden sind in der theologischen Fakultät 9 Badener , 28Nichtbadener , in der juristischen 13 Badener . 179 Nichtbadener ,in der medizinischen 8 Badener . 120 Nichtbadener , in der philo¬sophischen 14 Badener , 116 Nichtbadener eingeschrieben . AuSfolgenden Staaten des Deutschen Reiche« — abgesehen von Baden— sind Studirende anwesend : Aus Anhalt 11 , Bayern 6« ,Braunschweig 6 , Bremen 8 . Elsaß 9 , Hamburg 14. Hessen 51 ,Lippe 1 , Lübeck 3, Mecklenburg 12, Oldenburg 2, Preußen 336 ,Sachsen (Königreich ) 34 , thüringische Staaten 23 , Württemberg4 . Oesterreich diesseits der Leitha ist mit 12 . Königr . Ungar »und Nebenländer mit 9 Studirenden vertreten . Bon andern Länderngehören an der Schweiz 30, Italien 3, Großbritannien 7 , Frank¬reich 4 , Niederlande 15 , Luxemburg 1 , Rußland und Polen 31,Serbien 3, Bulgarien 6, Griechenland 1 , Amerika 37 , Brasilien1, Japan 2, Afrika 1, Australien 2.

Da dem Vernehmen nach die Frequenz unserer Schwesteruni¬versität Freiburg mit 924 Studirenden nur wenig hinter derunscigen zurücksteht , so ergibt sich ein Gesammtbesuch unsererLandeshochschulen von 1892 Studirenden , von denen 1465 Nicht¬badener sind . Es lassen diese Zahlen genügend ' erkennen , wiegroß daS Interesse unseres Landes an dem so erfreulichen Blühenunserer beiden Landesuniverfitäten ist und wie den namhaftenOpfern , welche daS Land im Interesse dieser Hochschulen zubringen hat , auch die entsprechenden Ergebnisse gegenüber stehen .* Freiburg , 9. Juni . (Die Frequenz der hiesigenHochschule ) , über deren günstige Gestaltung schon früher Mit¬teilung gemacht wurde , hat nach Abschluß der Immatrikulationdie Erwartungen durchaus gerechtfertigt . Die Zahl der Studi¬renden beträgt im laufenden Sommersemester 924 , von denen 194Badener , 730 Nichtbadener sind . Dazu kommen noch 134 Ho¬spitanten , so daß die Gesammtzahl der die Vorlesungen an hiesigerHochschule Besuchenden sich auf 1058 Personen stellt . Auf dieeinzelnen Fakultäten vertheileu sich die Studirenden in folgenderWeise : Der theologischen Fakultät gehören an : 50 Badener ,16 Nichtbadener , zusammen 68. Der juristischen Fakultät :32 Badener , 187 Nichtbadener , zusammen 219. Der medizi¬nischen Fakultät (einschließlichder Pharmaceuten ) : 57 Badener ,323 Nichlbadeuer . zusammen 380 . Der philosophischenFakultät : 55 Badener , 204 Nichtbadener , zusammen 259 . EinVergleich mit der Frequenz der Hochschule und mit der Zahl derAngehörigen der einzelnen Fakultäten im Sommersemester 1883ergibt in jeder Richtung eine erfreuliche Zunahme . Die Gesammt -zabl der Studirenden stieg um 101, die der Nichtbadener um 73.Die theologische Fakultät zählt 14, die juristische 10 » die medizi¬nische 35 und die philosophische Fakultät 42 Studirende mehr alsim letzten Sommersemester . Diese erhebliche Zunahme der Fre¬quenz unserer Hochschule läßt mit Sicherheit auch für die Zukunfteinen gedeihlichen Fortgang der überraschenden glücklichen Ent¬wickelung unserer UaiversitätSverhältniffe - wie solche im letzt-verflossenen Jahrzehnt stattgefundeo hat — erwarten .
Badenweiler , 11 . Juni . (Büste des Großherzo gs .)Diejenigen Badegäste und Touristen , welche Badenweiler in letzter

Zeit nicht besucht haben , « erden , wenn sie j,tzt dorthin kommen ,freudig überrascht sein , in der neuen Wandelbahu eine Büste
Seiner König ! . Hoheit deS Großherzog - zu erblicken . Die vor¬
züglich gelungene Büste ist auS karrarischem Marmor von Pro¬fessor Moest in Karlsruhe auSgesührt . welcher daS Kunstwerk
Anfangs dieses JahreS neu nach dem Leben modellirt hat .* Kleine Nachrichte « ans dem Großherzogthum . Aus
Heidelberg berichtet die » Heidelb . Ztg .

" : Am 10. Juni . Abendswurde im Rohrbacher Wald der seit dem 2 . d . vermißte Grenadier Jo¬hannes S ch m i t t von Rohr bach, zu dem hiesigenBataillon gehörend ,todt aufgefunden . ES liegt jedenfalls ein Selbstmord vor ; an der
Kinnlade ist eine Schußwunde sichtbar . Am 10. Juni Vormittagswurde der Unglückliche noch gesehen und dürfte derselbe die Thal auS
Furcht vor Strafe ausgeführt haben , die ihm bevorstand , weil er
sich seit Pfingsten von seiaem Bataillon entfernt hatte und daherals Deserteur zu betrachten war . — In Hachhausen ist der fast2jährige Sohn des M . Stiefvater von einem Perde derart ge¬schlagen . daß der Tod sofort eintrat . — Der 20jährige Sohn deS
GutSpächters Hemberger auf Helmheimer Hof ist von einem
sich loSreißenden Pferde durch Hufschlag verletzt und war sofort todt .

Theater und Kunst .
( Großh . Hoftheater .) JnKarlSruhe . Freitag, . 13 . Juni .

ZZ . Ab . - Vorst . Der häusliche Krieg , komische Oper in 1 Akt,von I . F . Castelli , und : Der brtrogeueKadi , komische Operin 1 Aufzug , von Ch . Ritter v . Gluck. Anfang ' /,7 Uhr .

Berschiedeves .
— Berlin , 11- Juni . (Die Bauthätigkeit in Berlin )ist in diesem Jahre größer als seit lange . Heute wurde am

Alexanderplatz das Grand Hotel eröffnet , das in seinen fünfStochwerken 200 Zimmer zählt . Dem Magistrat ist ein königl .Erlaß vom 9 . Mai zugegangen . durch welchen die Baufluchtliniefür die Kaiser - Wilhelmstraße festgesetzt und daS Enteignungrechtgewährt wird .
L Metz , 10. Juni . (Kunstpflege .) Die in hiesiger Stadtkürzlich in Anregung gebrachte Idee , einen Kunstverein iuVerbindung mit einer permanenten Kunstausstellung in 's Lebenzu rufen , findet , wie sich aus den zahlreichen Unterschriften aufder in Umlauf gesetzten Subskriptionsliste ergibt , bei der einge¬wanderten Bevölkerung lebhaften Anklang . Hoffentlich bleibenauch die Altmetzer dem auf vollständig neutralem Boden stehen¬den Unternehmen nicht fern , das nur bei allseitiger Betheiligungder hiesigen Kunstfreunde seiner Aufgabe gerecht zu werden ver¬mag . — Der hiesige Männer -Gesangverein veranstaltet am 13.Juli in hiesiger Stadt ein Sänger fest , zu welchem außerden lothringischen auch noch verschiedene auswärtige Vereine ein¬geladen werden sollen . Hauptzweck dieses Festes soll der sein, den

Versuch zu machen , zunächst zwischen den in unserem Bezirke be¬stehende » Männer - Gesangvereinen ein freundschaftliches Verhält -
niß anzubahnen und einen Lothringischen Sängerbund zu gründen ,der durch die versöhnende Kraft des deutschen Liedes von nichtzu unterschätzender Bedeutung für die Entwickelung deS Deutsch¬thums in unserem Bezirke sein würde . Die Vereinigung sämmt¬licher Männer - Gesangvereine des Reichlandes zu einem Elsaß -
Lothringischen Sängerbünde könnte dann , vorausgesetzt , daß daSBeispiel Lothringen - im Elsaß Nachahmung findet , nur mehreine Frage der Zeit sein.

— ( Die Ausbreitung der Trüffelkultur in Südfrauk -reich ) im Departement Baucluse steigt . Von dem gegen die1882r TrüffelauSfuhr von 1225 auf 2072 Zkr. gesteigerten fran¬zösischen Gesamttransport fällt eia großer Theil auf den Mar¬seiller Hafen , von wo die voa Perigord , Carpentras . Apt undArleS effektuirten Zufuhren dieser wohlschmeckendenPilze weiter¬verschifft wurden . Es handelte sich 1883 um einen von etwa 5Millionen auf 8,289 .320 Fr . gesteigerten Gesamwtwerth .

Neueste Telegramme .
- (Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Lands « , 12 . Juni . Eine Depesche der „ Times " aus

Wadyhalfa von gestern wiederholt , Berber habe sich den
Aufständischen ergeben , fast die ganze Garnison sei nieder¬
gemacht .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Wafferstand - eS RheiuS . Maxau , 12. Juni . MrgS 4 27 w ,' gefallen 4 om .
_

Witterungsaussichten für Freitag , 13 . Juni .
Bei abnehmender Bewölkung steht wärmeres , trockenes Wetterin Aussicht . Wetternachrichteu-Bureau Karlsruhe .

MMWetterkarte vom 12. Juni , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12. Juni 1884.
GtaatSpapiere .

4 °/, Reichsanleihe 103'/ . «4°/« Preuß . Cons . >02 '/,4"/, Baden in st. 101°/, ,4«/, . i. Mrk . 102 '/,
Oester . Goldrente 85° ,

. Silberr . 67' /, '
4°/« Ungar . Eoldr .76" /,,1877er Russen 94' /, ,II . Orientanleihe 58 '/«
Italiener 96 '/«
EgYPter 61" /„Banken .
Kreditaktien 257 ' /,DiSconto -Comm . 198' /,BaSler Banker . 138'/«
DarmstädterBank 152'/,Wien . Bankverein 83°/.Bahuaktie « .
Staatsbahn 266' /«Lombarden 127' /,
Galizier 239 ° ,

Nordwestbahn 158
Elbthal 158 '/,
Mecklenburger 198 ' /«
Hess. Ludwig 109 '/,
Lübeck- Buchen 163 '/.
Gotthard 106

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 120 " ,
Wechsel a. Amst . 168 .67

, Land. 20 .46
» Paris 81 . 15

. . . Wien 167 .50
NapoleouSd 'or 16 .22
PrivatdiSconto 2' /,Bad . Zuckerfabrik 111
Alkali Wester . 151' /.N acht » » es «.
Kreditaktien 257 ' /,
StaatSbah » 26« ' /,Lombarden 127' /»
Tendenz : still.

Bertt «.
Oest . Kreditakt . 517.—

» StaatSbah» 535 .—
Lombarde» 255.—DiSco.-Commav . 198 .90
Lanrahütte 106.60
Dortmunder 68.60
Marieuburger 74.10
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktie»
Marknote »

Tendenz : —
Paris .

A -V, Anleihe
Spanier
EgYPter
Ottomane

Teoden, : —.

108 . -
«IV.
307
«45



Todesanzeige .
F . 807 . Bödigheim .

Tieferschüttert geben wir

hiermit Nachricht von dem

schweren Verluste , der uns neuer¬

dings durch den Tod unserer ge¬
liebten Tochter und Schwester

Louise
betroffen hat .

Sie verschied heute früh 9 Uhr
nach kurzer aber schwerer Krankheit
im Alter von 20 Jahren 4 Monaten .

Statt besonderer Meldung und

Mit der Bitte um stille Theilnahme ,
Bödigheim , 11 . Juni 1884 ,

Ludwig Löchert ,
Rentamtmann .

_ Friedr . Löchert .

Danksagung .
F . 818 . Karlsruhe . Allen Freun¬

den und Bekannten , die uns bei dem

herben Verluste unsere « lieben Gatten ,
Vaters und Bruders durch Wort

und That in überaus reichem Maße

ihre innigste Theilnahme bezeigten ,
den Vielen , die ihn in so ehrender
Weise zu Grabe geleiteten und seinen

Sarg so reich mit Blumen schmück¬
ten , insbesondere auch den Vereinen

Liederhalle und Cäcilienverein , die

in so erhebenden Grabgesängcn den

Entschwundenen ehrten , sagen wir

auf diesem Wege unsern herzlichsten
und tiefgefühlten Dank , da es uns

in unserm großen Schmerze nicht

Möglich ist , dies bei all den Theil -

nehmenden in gebührender Weise
persönlich zu thun .

Karlsruhe , den II . Juni 1884 .
Im Namen

der tiefgebeugten Familie :
Fritz Kappel .

E .769 .2 . Eine Familie auf Java
(Niederländisch Ostindien ) sucht eine
protestantische

Gouvernante
sür zwei Mädchen . Dieselbe muß
rxaminirt sein , um in wenigstens zwei
Sprachen Unterricht «eben zu können :
als auch in Musik und Zeichne » . Re -
flektirende wollen ihre Briefe unter

68 « 4a . an » » » «ennlel « 4
VvUler in HrrrlarnNv (Baden )
senden

Spekulanten
können bis zu 400000 Mark Gold rea -
lisiren . Bankgarantie . Anmeldungen mit

1 .50 Marken , wogegen Garantie¬
schein erfolgt , oder Anfragen mit 20 Pf .
Rückporto sind bis 15 . Juni einzu¬
reichen . E .624 .6.

m 4v43 . -a Vemagnin , 6snf.
Für VeLocipedisten.

Ein noch ganz neues
(Völocixöäs ) , sogenanntes
U» Ivv von Stanley Snotkens , ist zu
verkaufen . Adresse in der Expedition
d- Bl . unter Chiff . IllOO . _ F816 ._

E .8VS. 1 . UeiüslberA .

Kasstnslyriinke . «7.»°,

pLtLIelivrIlvitsselrIosZ
von ILO Llark La.

Kassetten
Vaud ,

krvislisleu gratis L

E 771 .2 . .41» ii
6 -- 7 ' /2 Pfund lebendes Gewicht liefert
ab Station Günzburg a/Donau per
Stück zu ^ 4.— bis 5 —

Emil Blank , Günzburg a/D .

Bürgerlich « Rechtspflege
Orffentlichr Zustellung .

F . 791 . 2 . Nr . 5380 . Eppingen .
Der Küfer Friedrich Neeff zu Sulz¬
feld , vertreten durch H . Raußmüllcr in
Eppingen , klagt gegen seine 4 volljäh¬
rigen Kinder Friedrich Neeff , Karl
Neeff , Karoline Neeff u . EvaNeeff
von da , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Unterhalts , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der 4 Be¬
klagten zur Zahlung eines Lebensunter¬
halts von jährlich 100 Mk . auf die
Dauer von drei Jahren , beginnend von
der Klagzustcllung on und zahlbar in
Vierteljahrsraten je nach der Verfall -
zeit nach Kopsiheilen , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Eppingen auf

Montag den 4 . August 1884 ,
Vormittaas ' /,9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht , zugleich mit dem Anbang , daß
diese Prozeßsache auf klägerischen An¬
trag vom Gericht als Feriensache be¬
zeichnet ist.

Eppingen , den 10. Juni 1884 .
Beck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aikanz - Hrtract
des

Ft«tt - Ajsttura«; - Nmms i« Alto«« »«« Iah» 1883.
Einnahme .

An Prämien vom Jahre 1882 . ^ 81239 . 59

, do . für mehrjiihr . Ver¬
sicherungen auS frü¬
heren Jahren . . „ 4400 . 94

, do . von im Jahr 1883 auf 28558 Police »
gezeichnete» 123727002 . - ^ 0 217097 - 35

ab Rückver¬
sicherung „ 30556190 .— . 44454 . 50

93170812 .-
16128

65640

172642

254411 81

Ausgabe .
Für ISS Schade « sind bezahlt , als :

6 im Großherzogthum Baden 2952 . 40
12 „ Königreich Bayer » und in

der Rheinpfalz . 5802 . 98
6 , Staate Bremen . . . . 256 . 50
9 , Königreich Dänemark . » 74195 . 25
7 » Staate Hamburg . . . » 335 . 50

19 in der Provinz Hannover . , 23576 . 79
3 » » » Heff/n . . . 163. 80
2 » » » Nassau . . „ 1310 . —
1 im Fürstenthum Birkenfeld

(Oldenburg ) „ 305 . 65
2 „ Königreich Württemberg » 2798 . —

37 in d . Prov . SchleSwig - Holstein „ 15070 . 99
88 in den alten Provinzen deS

Königreiches Preußen » 30774 . 98
157542. 84

durch Rückversicherung gedeckt „ 81637 . 4?

Für unabgemachte Schäden pro 1883 auSgesetzt -kt

„ Unkosten durch vorstehende
Schäden veranlaßt . . . 6870 . 33

—: ». durch Rückversicherung
ersetzt . . . 1344 .96

d . durch mitbethei -
ligte diverse Com¬
pagnien ersetzt . » 992 .—

- » 2336 . 96

Für Prämienantheile pro 1884 . . ^ 62869 . 43
_ do. pro 1885 bis

1893 incl . » 3725 . 73

Nach Abzug der darauf haftenden Kosten
und der auf Rückversicherung entfallen¬
den Prämien -Antheile .

Provision und Courtage , Unkosten der
Agenten , Organisation - - , Administra -
tions - und sonstige Kosten . . . . .

Agio - Verlust . .
Abschreibung auf d . Grundstück d . Vereins „
Ueberschuß , dem Refervefond zugeschrie -

ben, vicks 8 i der Statuten . . . . .

75905
3891

4533

66595

98447
6

2000

3033 41

37

37

16

254411 ! 81

Der Refervefond betrug . . . ultimo Dezember 1883 : 354 890 . —

Die Sicherheit deS Vereins betrug ultimo Dezember 1883 : ^ 41697122 . 36

Altona , de» 3 . Mai 1884 .
Die a-mmistrirende Direction:

Gustav Wall . C . Sievekiug . C6sar Gayen .
Revidirt und mit den Büchern deS Vereins übereinstimmend befunden :

Altona , den 29 . Mai 1884 .
Wiih Nielsen . I . E . Helm .

Revisoren .
Altona , den 30 . Mai 1884 .

Die O b e r - D i r e c t i o n :
G . H . Sieveking , p . t . Vorsitzender .

G . Dibbern . M H . R . Drews . Johs . Dnbbers . B . Sanken «»» . Otto Meyer .

Mechanische Gindsaden/aMK Memchern. . ^. ^ , ^ 0^ . ^
F .815i Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß die , durch Beschluß der

General - Versammlung vom 10 . d . M . auf ^ 4 38,00 Per Aktie festgesetzte Di
vidende Pr , 1883 von heute ab bei dem Ortenauer Nreditverei « E .
Offcnburg , sowie bei der Kaffe « nserer Gesellschaft zahlbar ist.

G . in

Oberachern , den 12 . Juni 1884. Der Vorstand .

Kurort Schwefelöerg
— Amt Schwarzenburg . — — Ct . Bern . —

1400 Meter über Meer . E 730 -2.

Eröffnung am lO . 3uni .
Reichhaltige Schwefelquelle . Milch und Molken , Bäder und Douchen (kalte

und warme ) neuester Construclian . — Postabfahrt von Bern Morgens 6 '/, Uhr .
Telegraph im Hause . Prospccte gratis u . franco .

Kurarzt : Der E -aentbümer :
Vr . Kneter , Bern I lXI»iii «I«ii .

Baden - Baden .

AlttenW Weinstube
mit

lke « In »
reine Weine und feine Küche , elegant

möblirte Fremdenzimmer , Pension .
US . F4 »

E .651 .3. 8. Kreuzstraße 8.

« ermögrusabsouorruag .
F .810 . Nr . 4063 . Freiburg . Durch

Urtheil der li . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Karl Friedrich
Brödlin , Müller in Hausen i . W . .
Verena Barbara » aeb . LcuS , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 29 . Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
E . Müller .

Entmündigungen .
F .795 . Nr . 7383 . Ackern . Anton

Bruder von ObersaSbach , geboren den
15 . Mai 1841, wurde durch diesseitige-
Erkenntlich vom 30 . April d . I . . Nr .
5880 , wegen Geistesschwäche entmündigt
und für ihn unterm Heutigen Andreas
Steiole , Landwirth von ObersaSbach ,
als Vormund bestellt .

Achern , den 9 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .
F .7S6. Nr . 4341 . Staufen . The¬

resia Seywald ledig in Döttingen ,
geboren 16. Mai 1851 , wmde laut Er - .
kenntniß vom 22 . April d . I . , Nr . 3l63 , l gegen dahier erhoben werden . Breiten ,
wegen bleibender Gemüthssckwäche ge- 31 . Mai 1884 . Der Gerichtsschreiber
mäß L .R .S . 489 , 8 593 ff. C .P .O . Gr . Amtsgerichts Breiten : Wolpert .

entmündigt ; für dieselbe ist Gemeinde¬
rechner Kail Sehwald m Dötlingen
als Vormund bestellt .

Staufen , den 8 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gießler .
F .740 . 2 . Nr . 4254 . Bühl . Durch

richterliches Erkenntlich vom 31 . Mai
1884 , Nr . 3164 . ist der ledige , 75 Jahre
alte Ignaz Zack mann von Bühl we¬
gen bleibendem Zustande von GemüthS -
schwäche im Sinne des L .R . S . 489 ent¬
mündigt worden .

Bühl , den 4 . Juni 1884 -
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
F .73S . 2 . Nr . 4256 . Bühl - - Die

ledige , 26 Jahre alte Pauline Schla -
g eter von hier . Tochter des verstorbenen
Schmieds Karl Schlageter von hier , ist
wegen bleibendem Zustande von Ge -
müthsschwäche durch richterliches Er¬
kenntlich vom 3t - Mai 1884 , Nr . 3163 ,
im Sinne deS L .R .S . 489 entmündigt
worden .

Bühl , den 4 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
ErbeinwtisMgtu .

F .729 . 3 . Nr . 4558 . Breiten . DaS
Großh . Amtsgericht Breiten bat ver¬
fügt : Die Wittwe des am 23 . Februar
d . I . 1° Taglöhners Jakob Brunner
von Gondelsheim , Katharina , geborne
Wenz von da , bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn nicht
binnen 6 Wochen Einsprachen da

dem gegen die diesseitige Aufforderung
vom 12 . März 1884 , Nr . 3767, Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird
Rosina SandhaaS in Haslach in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
deS Sebastian SandhaaS von dort
hiermit eingewiesen .

Wolfach , den 3 . Juni 1884
Der Gerichisschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

Erbvorladnng .
E .774 . Stockach . Zum Nachlasse

der Lorenz Berner Witwe , Josefa , ge -
borne Renner von Orsingen , ist Remig
Berner von da miiberufen . sein Auf
enthalt aber unbekannt , weßhalb er an -
mit aufgefordert wird , sich zu den Thci -
lungSverhandlungen und zur Erbschaft

binnen drei Monaten
anher zu melde » , ansonst so getbeilt
würde , als wäre er zur Zeit deS Erb -
anfalleS nicht mehr am Leben geweseu.

Stockack , den 6 . Juni 1884 .
Der Großh . Notar :

K Basier .
Strafrechtspflege .

Fahndung .
E .795 . Nr . 14 .621 . Karlsruhe .

In der Nacht vom 9./10 . Juni d . I .
wurden auS einem Privathause dahier
mittelst EinsteigenS und Einbrcchcns
3 Hundertmarkscheine u . 2 Sparkassen¬
bücher der VersorgungSanstalt dahier
( auf Sigmund u . Anna von Gem -
mingen lautend ) , entwendet .

Ich bitte um Fahndung auf daS
Entwendete .

Karlsruhe , den H . Juni 1884.
Großh . 1 . StatSanwalt .

Fieser .
Ladung .

E .762 . 2 Nr . 4233 . Emmendingen .
Küfer Karl Jmm von Krozingen , zu¬
letzt in Eichstetten , wird beschuldigt , daß
er als Ersatzreservist l . Kl . auSwanderte ,
ohne von seiner bevorstehenden Auswau -
dcrung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben — Uebertretung gegen
8 360 * deS Strafgesetzbuchs . Derselbe
wird auf Anordnung deS Gr . Amts¬
gerichts hierfelbst auf Montag den
18. August 1884 , Vormitt . 8 Uhr,

'

vor das Großh . Schöffengericht Em -
mendingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strakprazeßordnung von dem Kö¬
niglichen BezirkSkommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Emmendiagen . den 6 . Juni 1884.
Der Gerichisschreiber deS Großh . bad .
Amtsgerichts : Jäaer . j

Großh .

E .8V0 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die im Oesterreisch - Bayerischen Ueber -
« ahmetarif für Mannheim trauert rc.
vom I . Avril 1884 vorgesehene « , in¬
zwischen theilweise berichtigten Fracht¬
sätze deS SussahmetarifS Nr . 13 trete «
mir dem 1 . August l . I . außer Wirk¬
samkeit .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1884.
General -Direktion ._

E .775L . Nr . 1867 . Karlsruhe
Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Zufolge höherer Weisung sollen durch

diesseitige Stelle circa 10 600 Lg ab¬
gängige . z« r freie « Berwe « d « » g
Seitens deS Käufers bestimmte Eiseu -
bahndienstpapierc auf Meistgebot ver -
werthet werden , nämlich :

Frachtkarten . . . circa 5000 Lg
Rechnungen . . . . 4000 „
Tarife , Bücher u . dgl . . 1600 „

Angebote hierauf sind versiegelt und mit
der Aufschrift : „ Submissionsangebot auf
abgängige , zur freien Berwe « dn « g
bestimmte Dienstpapiere " versehen —
längstens bis
18 . J « ni l . I . . Bormitt . 10 Uhr .
Portofrei an diesseitiges Bureau einzu¬
reichen, von welchem auch die Submis¬
sionsbedingungen bezogen werden können .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1884 .
Material - und Druasachen - Bureau .
E .789 . 2. Nr . 1278. Kartsruhe .

Schleußenbau .
Die Gemeinde Söllingen vergibt

die Arbeiten zum Umbau der Stau -
schleuße in der Pfinz , bestehend in :

Maurer - und Stein -
bauerarbeiten , im An¬
schlag von . . . . 315 ^ ß93A

Eisenarbeiten , im An¬
schlag von . . . . 505 ^ L00H

Plan , Ueberschlag und Bedingungen
können auf dem Rathhaus zu Söllin¬
gen , sowie auf dem Bureau der Gr .
Kultur -Inspektion Karlsruhe cinge -
sehen werden .

Die Eröffnung der beim Bürger¬
meisteramt einzureichenden , in Prozen¬
ten des Voranschlag - ausgedrückten
Angebote findet

Mittwoch de « SS . J « « i ,
Vormittags S Uhr ,

?n Söllingen statt .

Holzversteigerrrug .
E . 784. 2 . Nr . 433 . Die Gr . Bezirks -

forstei Billingen versteigert mit Borg¬
frist aus den Domünenwaldungen :

Am Dienstag , 17. Juni . Mit¬
tags 1 Uhr , im . Kreuzt zu Klengen ,
auS Distrikt . Weißwald " : ISt starke
Stangen , 190 Hopfenstangen 1 .—IV.
Klasse , 302 Ster Nadelscheit - u . Prü¬
gelholz , 3675 Reiswellen und mehrere
Loose Schlagraum .

Am Mittwoch , 18 - Juni , Mit¬
tags 1 Uhr , im „ Mohren " zu Fisch¬
bach, aus den Distrikten . Steinwald ",
. Schönbuch " und „ Bubenholz " :

27 tanncne Stämme und Klötze, 652
Ster Nadel Scheit - u . Prügelholz und
475 Reiswcllcn . Hilfswaldhüter Zoller
in Grüningen und Domänenwaldhüter
Mayer in F ischbach zeigen das Holz vor .

E .793 . GernSbach .

ZwangsLiegenschasts -
versteigerung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird aus der
Konkursmasse des Brannt -

weivfabrikantenAlfred Nachmann von
hier die unten beschnebeue Liegenschaft ,
GernSbacher Gemarkung , auf dem hie -
siaen Rathhaus am

Donnerstag den 26 . Juni 1834 ,
Vormittags 11 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert und
evdgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaft :
Plan Nr . 2 , Kataster Nr . 244 :

2 » 63 qm Hofraithe .
1 . 28 „ Housgartcn und

— „ 49 „ Grasland , zusammen
4 a 40 q »> mit einem darauf stehen¬

den , von Stein erbauten zweistöckigen
Wohnhausc , besonders stehender Bren¬
nerei , Stallung , Faß - und Wagea -

remise Nr . 18 in der Bleich Eisenbahn '

straße dahier . . . . 18 .000 Mk-
Achtzehntausend Mark .

Gernsbach , den 6 . Juni 1884 .
Der Großh . Notar :

Zu verkaufen .
F . 716 .4. Braune englisch »

Stute , in Düppel gezogen,
8 Jahre , 3»/- Zoll , völlig

truppenfromm , gut geritten , stebt wegen
Rücktritts in die Front zum Verkam -
Adresse : postlagernd »ab X . V. 2 . Rastatt ;

F .754 .3 . Neckargemünd .

Chaisen - und Geschirr¬
verkauf .

Ein Tillmry in bestem Zustande ,
sowie zwei oroße , silberplattirte , M '

erhaltene Pferdegeschirre zu ver
kaufen bei Gg . Schütz , N - ckaraewüno ^

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schr » Hofbuchdruckerci .
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